
13. Mai 2025

Krise in der Türkei: Bürgermeister
verhaftet, Touristen in Gefahr!

Entdecken Sie die aktuelle Sicherheitslage für Reisen in die
Türkei. Tipps und Warnungen vor Reisen in Krisenregionen.

Istanbul, Türkei - Aktuelle Unsicherheiten prägen das
Reiseverhalten in die Türkei. Politische Unruhen, insbesondere
die Verhaftung des Bürgermeisters von Istanbul, Ekrem
Imamoglu, haben zu Massenprotesten geführt. Diese Proteste,
die auch in Städten wie Ankara und Izmir stattfanden, haben die
Sicherheitslage weiter verschärft. Rund 400 Menschen wurden
am 1. Mai 2023 in Istanbul festgenommen. Gleichzeitig hat ein
Erdbeben Mitte April 2023 die Situation für Touristen zusätzlich
angespannt. Laut derwesten.de rät der Verbraucherschützer
Ron Perduss dringend dazu, Reisen in Krisenregionen zu
stornieren, warnt jedoch, dass solche Stornierungen oft
schwierig sind.

https://www.derwesten.de/panorama/vermischtes/urlaub-tuerkei-krisenlaender-istanbul-ron-perduss-touristen-id301554769.html


Die Reise-Hinweise des deutschen Auswärtigen Amts wurden
zwar veröffentlicht, enthalten jedoch keine konkreten
Reisewarnungen. Ohne eine derartige Warnung ist eine
Stornierung nicht möglich, da lediglich allgemeine Hinweise
bestehen. Einige Reiseveranstalter zeigen sich jedoch kulant bei
Umbuchungen und versuchen, den Kunden entgegenzukommen.

Aktuelle Sicherheitslage

Die Sicherheitslage in der Türkei ist angespannt. Insbesondere in
den Grenzgebieten zu Irak und Syrien, wie in den Provinzen
Şanlıurfa, Mardin, Sırnak und Hakkâri, besteht dringende
Reisewarnung. Das Auswärtige Amt rät, politische
Protestaktionen in den Städten zu meiden, die zu
Verkehrsbehinderungen führen können. Zudem sollten Touristen
größere Menschenansammlungen vermeiden, um nicht in
potenzielle Konflikte verwickelt zu werden. Laut auswaertiges-
amt.de können deutsche Staatsangehörige auch willkürlich
festgenommen oder an der Einreise gehindert werden.

Die Gefahr von terroristischen Anschlägen bleibt ebenfalls
bestehen. Seit 2015 kam es immer wieder zu solchen Vorfällen,
auch in Großstädten. Die Sicherheitsvorkehrungen sind hoch,
dennoch wird Reisenden geraten, stets vorsichtig zu sein.

Gesundheits- und Reiseinformationen

Reisende in die Türkei sollten sich auf die gesundheitlichen
Bedingungen vorbereiten. Obwohl keine Pflichtimpfungen für die
Einreise aus Deutschland bestehen, wird eine ausreichende
Reisekrankenversicherung empfohlen. Medizinische
Versorgungsangebote sind in großen Städten besser ausgeprägt
als in ländlichen Regionen. Außerdem sollten Touristen die
Witterungsbedingungen und Nachrichten während ihres
Aufenthalts im Blick behalten.

Auf die Einreisebestimmungen ist ebenfalls zu achten. Deutsche
Staatsangehörige benötigen für Aufenthalte bis zu 90 Tagen

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/tuerkei-node/tuerkeisicherheit-201962
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/tuerkei-node/tuerkeisicherheit-201962


kein Visum und können mit einem gültigen Reisepass,
Personalausweis oder vorläufigem Reisepass einreisen. Dennoch
wird nahegelegt, sich über aktuelle Einreisebestimmungen bei
den zuständigen Behörden und Reiseveranstaltern zu
informieren. Gleichzeitig gilt es, die lokalen Gepflogenheiten zu
respektieren.

Zusammenfassend ist die Türkei trotz ihrer touristischen Reize
derzeit ein unsicheres Reiseziel. Die Kombination aus politischen
Unruhen, Sicherheitsbedenken und Naturgefahren könnte
besonders für unerfahrene Reisende herausfordernd sein. Es ist
ratsam, sich gut vorzubereiten und alle relevanten
Informationen vor einer Reise sorgfältig zu prüfen. 

Details
Ort Istanbul, Türkei
Quellen www.derwesten.de

www.auswaertiges-amt.de

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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